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Die Industrie befindet sich zurzeit weltweit in einem epochalen Umbruch. Der ste-
tig wachsende Kostendruck fordert die Unternehmen zunehmend, sämtliche Stu-
fen der Wertschöpfungskette zu optimieren. Zu diesem Zweck werden moderne 
Informations- und Kommunikationstechniken eingesetzt.

Im Automobilbau stellt sich dabei korrespondierend zu immer intelligenter wer-
denden Fahrzeugen die Aufgabe, das Produkt immer enger mit der Produktion zu 
vernetzen.

Derzeit werden externe Inbetriebnahme-Testgeräte über ein Kabel mit der Di-
agnoseschnittstelle im Fahrzeug verbunden, um Steuergeräte im Fahrzeug zu 
konfigurieren, einzustellen und zu prüfen. Allerdings sind diese Inbetriebnahme-
Testgeräte heutzutage in ihrer Nutzung stark eingeschränkt und arbeitsaufwendig.

Die vorliegende Arbeit leistet einen wissenschaftlichen Beitrag zu einem neuar-
tigen Ansatz, der unter Anwendung von innovativen Vernetzungstechnologien in 
Verbindung mit optimierten IT-Ansätzen eine kabellose Kommunikation mit dem 
Fahrzeug ermöglicht. Zunächst wird dazu eine geeignete Vernetzungstechnologie 
ausgewählt und analysiert. Mithilfe dieser werden anschließend mehrere Ansätze 
für ein innovatives Inbetriebnahmesystem entwickelt und diese in die Prozess-
landschaft der Fahrzeugmontage überführt. Somit kann gezeigt werden, dass die 
kabellose Vernetzung des Fahrzeugs mit der Produktionsinfrastruktur einen wich-
tigen Baustein zur effizienzsteigernden Optimierung der Wertschöpfung in der 
Produktion darstellt.
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Kurzfassung 
Die Industrie befindet sich zurzeit weltweit in einem epochalen Umbruch. Der stetig 
wachsende Kostendruck fordert die Unternehmen zunehmend, sämtliche Stufen der 
Wertschöpfungskette zu optimieren. Zu diesem Zweck werden moderne Informations- 
und Kommunikationstechniken eingesetzt. 

Im Automobilbau stellt sich dabei korrespondierend zu immer intelligenter werdenden 
Fahrzeugen die Aufgabe, das Produkt immer enger mit der Produktion zu vernetzen. 
Derzeit werden externe Inbetriebnahme-Testgeräte über ein Kabel mit der Diagnose-
schnittstelle im Fahrzeug verbunden, um Steuergeräte im Fahrzeug zu konfigurieren, 
einzustellen und zu prüfen. Allerdings sind diese Inbetriebnahme-Testgeräte heutzu-
tage in ihrer Nutzung stark eingeschränkt und arbeitsaufwendig. 

Die vorliegende Arbeit leistet einen wissenschaftlichen Beitrag zu einem neuartigen 
Ansatz, der unter Anwendung von innovativen Vernetzungstechnologien in Verbin-
dung mit optimierten IT-Ansätzen eine kabellose Kommunikation mit dem Fahrzeug 
ermöglicht. Zunächst wird dazu eine geeignete Vernetzungstechnologie ausgewählt 
und analysiert. Mithilfe dieser werden anschließend mehrere Ansätze für ein innovati-
ves Inbetriebnahmesystem entwickelt und diese in die Prozesslandschaft der Fahr-
zeugmontage überführt. Somit kann gezeigt werden, dass die kabellose Vernetzung 
des Fahrzeugs mit der Produktionsinfrastruktur einen wichtigen Baustein zur effizienz-
steigernden Optimierung der Wertschöpfung in der Produktion darstellt. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



     
 

 

 

Abstract 
The industry is currently going worldwide through a major change. To overcome the 
steadily growing cost pressure and increasing global competition, the aim is to optimize 
all stages of the value chain. Therefore, modern information and communication tech-
nologies are being used for this purpose. 

As in the automotive industry vehicles become more and more intelligent, the task is 
to connect the product more closely with production. External commissioning test de-
vices are currently connected to the vehicular on-board diagnostics interface via a ca-
ble in order to configure, adjust and test control unites in the vehicle. However, the 
usage of those commissioning test devices is currently limited and labour-intensive. 

The present dissertation makes a scientific contribution to a novel approach that ena-
bles wireless communication with the vehicle, using innovative networking technolo-
gies in connection with optimized IT approaches. First, a suitable networking technol-
ogy is selected and analyzed. With help of this contribution, several approaches for an 
innovative commissioning system are then developed and transferred to the process 
landscape of automotive assembly. Thus, it can be shown that the wireless connection 
of the vehicle with the production infrastructure is an important component for the effi-
cient optimization of value creation in production. 
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